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Z A H N E R H A LT U N G

Dr. Viden, geben Sie uns zum Einstieg 
doch bitte einen kurzen Überblick über 
Ihre Praxis und Ihren eigenen Tätig-
keitsbereich. Wo genau liegen Ihre 
Schwerpunkte?
Ich bin seit sechs Jahren gemeinsam  
mit meinem Vater in unserer Familien-
praxis in Wien tätig. Dort gehen wir  
mit insgesamt zwölf Mitarbeiterinnen 
nahezu alle Bereiche der modernen 

Zahnheilkunde an. Ich selbst bin dabei 
gar nicht so sehr auf einen bestimmten 
Schwerpunkt fixiert, sondern beschäf-
tige mich mit einer Vielzahl von The-
men. Einen Hauptteil der täglichen Ar-
beit machen aber sicherlich die Kon
servierende Zahnmedizin und die Pro-
thetik aus. Auf erstgenanntem Feld bin 
ich insbesondere in puncto Endodon- 
tie tätig, in Sachen Prothetik spielt für  
mich wiederum auch der CAD/CAM- 
Workflow eine entscheidende Rolle.  
So bin ich bei den Fortbildungsveran-
staltungen bei uns in der Praxis unter 
anderem auch als Referent zum Thema 
CEREC aktiv.

Neben indirekten CAD/CAM-Restau-
rationen behandeln Sie bei Ihren Fort-
bildungen aber auch direkte Versor-
gungen, genauer gesagt Seitenzahn-
versorgungen. Inwiefern gibt es bei 
dieser vermeintlichen Routine-Indika
tion überhaupt einen großen Fortbil-
dungsbedarf?
Bei diesem Punkt sind sich direkte  
und indirekte Versorgungen sogar recht 
ähnlich: Oft werden die einzelnen Be-
handlungsschritte nicht mehr so genau 
und so bewusst durchgeführt, wie sie 
für perfekte klinische Ergebnisse erfor-
derlich wären. Gerne wird schlichtweg 
auf Protokolle und Materialien zurück-
gegriffen, die man schon seit jeher  
verwendet. Dadurch entsteht eine trü-
gerische Routine, die mitunter betriebs-
blind macht für mögliche Fehlerquel- 
len. Zudem hat sich gerade auf diesem 

Gebiet einiges getan, und das ist  
nicht jedem Behandler immer so prä-
sent. Meiner Erfahrung nach gibt es  
hier zum Teil ein sehr großes Optimie-
rungspotenzial. Indem man die Pro-
zesse unter die Lupe nimmt und neue 
Möglichkeiten ausschöpft, lässt sich  
die Qualität mitunter deutlich steigern. 
Häufig investiert man dann nur an- 
fangs ein bisschen mehr Zeit und  
erhält dadurch ein überproportional 
besseres Ergebnis.

Welche Optimierungspotenziale gibt 
es auf diesem Gebiet konkret und  
wie lassen sie sich erschließen?
Gerade im Bereich der Matrizentech- 
nik ist häufig noch Luft nach oben.  
Immerhin ist die Gestaltung von Rand-
leisten und anatomisch korrekten Kon-
taktpunkten aus handwerklicher Sicht 
so ziemlich das Anspruchsvollste, was 
eine Klasse II-Versorgung für den  
Zahnarzt bereithält. Mit dem richtigen 
Teilmatrizensystem geht diese Aufgabe 
spürbar leichter von der Hand, aber 
auch hier gilt: Ich muss mich zunächst 
einmal bewusst mit der Thematik aus-
einandersetzen und wissen, wie ich die 
Vorteile richtig nutze. So findet man 
schnell zu einem einfachen Workflow, 
der nahezu immer funktioniert. 
Ein zweiter Punkt ist die adhäsive Be-
festigung – und auch hier haben wir 
einen Aspekt, der ebenfalls für indi- 
rekte Versorgungen relevant ist. Auf  
diesem Gebiet kann man sich das 
Leben mithilfe moderner Adhäsive,  
Universaladhäsive um genau zu sein, 
entscheidend leichter machen. Ich per-
sönlich finde sie optimal, sofern man  
sie richtig anwendet. Dann hat man in 
puncto Bonding keine Schwierigkeiten 
mehr. Bei meinen Fortbildungen gehe 
ich daher auf den korrekten Umgang  
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mit Universaladhäsiven ein. Wenn dann erst einmal die 
nötige Sicherheit gegeben ist, gehören postoperative 
Sensibilitäten aufgrund mangelhafter Dentinversiege-
lung der Vergangenheit an – eine Tatsache, die übri- 
gens auch von der wissenschaftlichen Datenlage zum 
Thema Universaladhäsive gestützt wird.

Welche Rolle spielt für Sie dabei auf der Produkt- 
seite der vielzitierte Systemgedanke? Welchen Mehr-
wert können aufeinander abgestimmte Komponenten 
der Praxis wirklich bieten?
Ich finde es durchaus angenehm, dass die Produkte 
aufeinander abgestimmt sind. Ehrlich gesagt ist es bei 
mir persönlich aber so, dass ich die von mir verwende-
ten Produkte nicht auf einmal als System kennengelernt 
habe. Vielmehr haben mich die einzelnen Werkstoffe 
und Hilfsmittel in ihrem jeweiligen Einsatzgebiet über-
zeugt. Dass sie alle aus einer Hand kommen und mit
einander harmonieren, ist für mich sozusagen eher ein 
zusätzlicher Bonus. Aber es stimmt schon: Man hat  
den Kopf frei für die eigentliche Arbeit, weil man sich 
keine Gedanken darüber machen muss, dass be-
stimmte Materialien nur mit Vorsicht zu kombinieren 
sind.

Welche Empfehlungen geben Sie Teilnehmern Ihrer 
Fortbildungen hier im Detail? Auf welches System  
setzen Sie persönlich und warum?
Ich möchte den Teilnehmern in erster Linie die Metho
dik und das konkrete Handling vermitteln, schließlich  
ist es eine Fortbildungs- und keine Verkaufsveranstal-
tung (lacht). Aber ganz im Ernst: Ich demonstriere,  
was in meiner Praxis tagtäglich funktioniert und wie ich 
dabei vorgehe. Dass ich dabei auf die Class II Solution 
von Dentsply Sirona zurückgreife, sage ich den Teilneh-
mern selbstverständlich – das gehört für mich zum Er-
fahrungsaustausch dazu. So kann jeder für sich ent-
scheiden, ob er hier Potenzial für seinen eigenen Pra
xisalltag erkennt. Erfahrungsgemäß motiviert das viele 
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Zahnärzte dazu, in diese einfache und 
zuverlässige Prozesskette einzustei-
gen. So mancher hängt aus Gewohn-
heit vielleicht noch an einem kom- 
plizierten Bondingsystem und merkt, 
dass er es mit einem Universaladhäsiv 
wie Prime  &  Bond active schlichtweg 
leichter haben kann. Ein anderer sieht 
womöglich, dass er mit dem Bulkfill- 
Komposit SDR flow+ in einer Vielzahl 
von Indikationen verlässlich zum Erfolg 
kommt. Insofern ist es weniger eine  
konkrete Empfehlung als die Präsen
tation eines Workflows, der funktio-
niert.

Mit welchen Fragen sehen Sie sich  
bei Ihren Veranstaltungen am häufigs-
ten konfrontiert?
Tatsächlich höre ich bei meinen Fort
bildungen oft Fragen zu Poliersyste-
men und Instrumenten. Nicht wenige 
Teilnehmer sind in dieser Hinsicht ein 
wenig technikverliebt und erhoffen sich, 
durch einen Equipmentwechsel zu  
besseren Ergebnissen zu kommen. 
Meiner Erfahrung nach ist diese Stell-
schraube aber gar nicht so relevant.  
Erkennbare Verbesserungen erreicht 

man leichter, indem man auf ein  
schlüssiges Gesamtkonzept mit einem 
guten Protokoll setzt. Die Prozesse 
vorab zu durchdenken und sich mit  
den Abläufen vertraut zu machen –  
das ist für mich der Schlüssel zum  
Erfolg.

Trotz dieser überlegten Herangehens-
weise spielt bei Ihren Vorträgen der 
Spaß am sogenannten Brot- und But-
tergeschäft eine zentrale Rolle. Wie 
lässt er sich bei einer solch routine
mäßigen Behandlung bewahren?
Ich sehe es so: Man hat nur Spaß an 
dieser „Routinearbeit“, wenn man es 
richtig gut macht. Denn gerade für  
junge Zahnärzte gilt: Man kann sich 
nicht permanent die besonders auf
wendigen und spannenden Aufgaben 
herauspicken, man muss die Basics  
beherrschen. Und das sind nun ein- 
mal Wurzelkanalbehandlungen und 
eben auch vorrangig Füllungen. Wenn 
man diese Bereiche aber im Griff hat  
und schnell überzeugende Ergebnisse 
erreicht, dann sorgt das nicht nur für 
eine hohe Patienten-, sondern auch  
für die eigene Zufriedenheit. Man ar

beitet dann auch bei vermeintlichen 
Routinetätigkeiten in dem Bewusst-
sein: „Ich leiste nicht nur das Mini- 
mum, sondern hole das Maximum aus 
der Situation heraus – und brauche 
doch nicht wesentlich länger.“

Herr Dr. Viden, vielen Dank für das  
Gespräch!
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Dentsply Sirona
Infos zum Unternehmen

Produkt A Produkt B Prime & Bond active®

Produkt A Produkt B Prime & Bond active®

Die aktive Ausbreitung (oben) sowie das aktive Vermischen (unten) von Prime & Bond active sorgen dafür, dass  

ein erfolgreiches Bonding noch leichter von der Hand geht. 
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